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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli l. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
tember beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die Stärke 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der Zu⸗ 
ſendung verhüten zu können. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. 
N. 4076 pr. Kundmachung. 

Der k. k. Landespräſident hat den geweſenen Man: 
datar und Polizeirichter Felir Kruszelnicki zum Kreis⸗ 
kanzliſten zu ernennen befunden. 

V 


om k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 3. Juli 1857. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. v. M. dem Miniſter des kaiſerlichen Hauſes 
und des Aeußern, Karl Grafen v. Buol Schauenſtein, die 
Bewilligung zu ertbeilen gerubt, das ibm von Sr. Mafeſtät 
dem Könige von Portugal verliehene Großkreuz des Ordens der 
Empfängniß U. L. F. von Villa Vigoſa annehmen und tragen 
u dürfen, 
‘ Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 29. Juni d. J. in Anerkennung der bei einer 
verheerenden Feuersbrunſt unter Lebensgefahr mit muthyoller 
Entſchloſſenheit bewirkten Rettung von Menſchenleben, dem Füh⸗ 
der Johann Piatfow sti, des Infanterie - Regiments Herzog 
don Parma Nr. 24, dann dem Gendarme Waſil Bereneſün, 
des 8. Grenadier⸗Regiments, das ſilberne Verdienſtkreuz mit der 
Krone, und dem Gendarme Joſoph Stech, des nämlichen Re⸗ 
Simentg, das ſilberne Verdienſtkreuz, ferner dem Gemeinen, Da: 
yalfin Ziragezuk, des Infanterie⸗-Regimens Herzog von Parma 

k. 24, in Anerkennung feiner, bei jener Gelegenheit mit Todes- 
derachtung geleiſteten erfolgreichen Hilfe zur Bewältigung des 
euers und Bergung gefährdeter ärariſcher Güter, das ſilberne 
Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Verleihungen: 

Dem Oberſten Alois Hawliezek, des den Allerhöchſten Na: 
men Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftár führenden Tiroler Sager. 
Regiments der Generalmaſors Charakter ad honores unter gleich. 
titiger Ueberſetzung in den Armeeſtand und mit Belaſſung in 
ang gegenwärtigen Verwendung; dann « 

dem penfionirten Hauptmann erſter Klaſſe, Olympio Sta: 
matovich der Majors⸗Charakter ad honores. 

j Beförderung: —.— 

Der Maior Daniel Petrich, des Infanterie Regiments Fürſt 
Fader berg Nr. 19, zum Oberſtlieutenant zen Infanterie: 
Regimente Kaiſer Alexander von Rußland Nr. 2. 

Uebe Fulton ut 

Der Sberſtlieutenant Baſil Pollowina, vom Infanterie: 
Regin N von Rußland Nr. 2, und der Ma: 
6 pler, vom Infanterie-Regimente 
„ zum Infanterie-Regimente Fürſt 


* 


pr Franz Ritter von Rum 
ering von Preußen Nr. 34 
Hwarsenberg Nr. 19. 


Feuilleton. 


Ein verhängnißvoller Freibrief. 


„Bei der Beſprechung der „Gawedy“ Kraszew⸗ 
cis wurde unlängſt in . Blatte eines Werkes 
ein Ahnung gethan, das feinem Autor von vorn herz 
wies den hohen Rang in der polniſchen Literatur an 
ide, Die „Memoiren eines alten Lithaui⸗ 
| Gig N Edelmannes“ (Pamigtniki starego szlach- 

Sch. Litewskiego. — Wilno 1845) find ein reicher 
ach 
nur ei 
ſeine 
n 
geschichten Demant, von der Feile des Genie's 
f fen, in feinem ſchönſten Lichte erglänzen zu laf: 
"welder wird der Demant nur in feinem eigenen 
lent ſchön geſchliffen, und dazu gehört mehr als 
ie f Genie, es iſt Reinheit von nöthen, und 

$ ten iff dieſe im Staube zu finden! 
grid Graf Rzewuski, früher Thon unter dem 

durch namen Jarosza Bejllo bekannt, verdiente ſich 
paqu ſeine fpäteren hiſtoriſchen Romane, wie „Listo- 
der „November“ — aus den Zeiten des Königs 
koyakia” August Poniatowski) und „Zamek Kra⸗ 
(das „Krakauer Schloß“ — deſſen Hels 


nes Walter Scott und Shakeſpeare harrt, um 


t für dramatiſche und Romanſchriftſteller, der § 


habe an das Tageslicht zu fördern und den ff 


rung der Bundes⸗Intervention auch dadurch zu erklären 
ſein würde, daß vorerſt das Ergebniß der Bemühun: 
gen der nichtdeutſchen Mächte, namentlich Frankreichs, 
in Kopenhagen abgewartet werde, ſo widerlegt ſich 
dies, abgeſehen davon daß jenes Ergebniß in der er⸗ 
folgten däniſchen Rückäußerung bereits vorliegt, durch 
den Charakter der franzöſiſchen Bemühungen, die irr⸗ 
thümlich in dem Sinne einer Vermittelung aufgefaßt 
werden, in Wahrheit aber ſich lediglich auf die im 
Krakau, 4. Juli. Zuſammenhange der europäiſchen Intereſſen begründete 
; denz der Sri Theilnahme beſchränken, die im vorliegenden Falle um 
Nach einer Correſpondenz der „Trieſter Ztg.“ aus lio weniger geeignet iſt, die dentſche Politik zu hemmen, 
Cetinje iſt der Zug des ger Danilo nach Oſtrog, als fic darin nur eine entſchiedene Anerkennung der 
der in anderen IE). A eine förmliche Flucht ge- letzteren geäußert hat. 
ſchildert wurde, nur dr 4 eo geweſen, welche der Ueber den Inhalt der däniſchen Antworts- 
Fürſt alljährlich nach Pci oſter, der Ruheſtätte der | mote wird der Patr. Ztg. aus Berlin ganz unbeſtimmt 
irdiſchen Ueberreſte 3 antritt. Das fürſtliche nur gemeldet: da der Geſichtspunct, welcher in Kopen⸗ 
Pa 1, in deſſen Geſe (af 17 der böhmiſche Schrift⸗ | hagen zu den Conceſſionen am 13. Mai geführt habe, 
fteller Mailif befand, ha 4 E Refidens am 3. v. M. auch gegenwärtig noch fortbeftehen müſſe, ,,io dürfte 
verlaſſen und war , > Deffelben Mts. wieder in dies in Bezug auf die eingegangenen Rückäußerungen 
Cetinje eingetroffen. on einer Verfügung, durch zu der Annahme berechtigen, daß letztere die Klippe 
e ſämmtliche © rat verdoppelt wurden, iſt in einer Ablehnung der deutſchen Forderungen vermieden 
dieſem Schreiben nicht die Rede. E und das däniſche Cabinet, ſofern es ſich zu einer un: 
Die „Independance beige” bringt in ihrer Nummer bedingten Annahme nicht ſollte haben entschließen kön⸗ 
vom 1. d. M. in einer Privatcorreſpondenz aus Paris] nen, zu einem Verſuche bewogen haben möchte, feiner 
eine angeblich genaue Analyſe derjenigen Note, welche Politik in der holſtein⸗lauenburgiſchen Frage einen Weg 
das danifche Cabinet als Antwort auf die unterm 20. durch die Widerſprüche zu bahnen, welche die Verein⸗ 
Mai d. J. nach Kopenhagen erlaſſenen Depeſchen der | barung der bundesrechtlichen Anſprüche mit denen der 
deutſchen Mächte an die Höfe von Berlin und Wien ges ultra⸗däniſchen Partei unmöglich machen. Demzufolge 
richtet. Die „Zeit“ bezeichnet dieſelbe jedoch als unrichtig. geht das Gerücht, daß Lord Palmerſton auf der Noth⸗ 
Nach der Angabe des Berliner Correſpondenten der] wendigkeit beſtehe, den däniſchen Gonfliet vor einen 
„H. Bh. ſoll die Rückäußerung des däniſchen europäiſchen Congreß zu bringen, um zur Revi⸗ 
net weder eine Ablehnung der deutſchen For- | fion des Londoner Protocolles über die döniſche Thron⸗ 
derkengen noch auch andererſeits eine unbedingte An⸗ folge zu gelangen.“ ö 
nahme derſelben enthalten, vielmehr den Verſuch ma⸗ Nach einem Schreiben der „N. Zet.“ aus Kopen⸗ 
chen, durch eine der Annahme ſich annähernde Inter hagen iſt dort wiederum das ſchon oft wiederholte und 
pretation der früheren däniſchen Zugeſtändniſſe weitere | noch immer nicht zur Wahrheit gewordene Gerücht auf- 
Anhaltspunkte zur Fortſetzung der directen Verftándiz getaucht, daß die Regierung die ernſtliche Abſicht hege, 
gung mit den deutſchen Großmächten zu gewinnen. eine Amneſtie zu erlaſſen. Indeſſen follen die am ſtärk⸗ 
Was den Erfolg dieſes Verſuches betrifft, heißt es ſſten bei den ſchleswig⸗holſteinſchen Vorgängen der Jahre 
dort, fo muß eine Erörterung darüber vor Kenntniß⸗ 1848 — 1850 Compromittirten, namentlich der Herzog 
nahme des Inhaltes der neueſten däniſchen Eröffnungen] von Auguſtenburg und deſſen Bruder, der Prinz von 
unfruchtbar erſcheinen; im Allgemeinen aber iſt der] Noer, die beiden Mitglieder der Statthalterſchaft, Be⸗ 
deutſche Standpunkt zu einer derartigen Eventualitát | feler und Graf Reventlov-Preetz, und Herr Francke 
in der preußiſchen Mainote dahin bezeichnet, daß nach [(jetzt Regierungs⸗Director in Coburg), auch ferner von 
Eingang einer den diesſeitigen Anſchauungen nicht ent- der Amneſtie ausgeſchloſſen bleiben. 
ſprechenden däniſchen Aeußerung es Gegenſtand ferne⸗ Gegen den jedenfalls etwas voreiligen Eifer, wo: 
rer Erwägung würde bleiben müſſen, inwiefern die] mit die radikale Preſſe einer nöthigenfalls gewaltſamen 
deutſchen Mächte unter folchen Umſtänden alsdann doch[Lostrennung Teſſins von den lombardiſchen 
fic) verpflichtet würden halten müſſen, die Sache dem Bisthümern das Wort redet, treten die konſervativen 
an vorzulegen. Gegenüber ber für den Fall eis Blätter der Schweiz mit gutem Grunde auf. So fins 
ner ablehnenden oder ausweichenden Antwort in Anz det es die „Baſl. 3.“ bedenklich, daß der Bund die 
ſpruch genommenen Ueberweiſung des Gonflictes an Initiative in einer Angelegenheit ergreife, die ihn zu⸗ 
den Bundestag, ergiebt ſich aus jener Erklärung der nächſt nicht berühre. Dagegen iff nun allerdings zu 
preußiſchen Note, daß für den Zeitpunkt des Vorge- bemerken, daß der Bundesrath, durch deſſen Vermitte⸗ 
hens der deutſchen Mächte an den Bund lediglich ihr lung ohnehin der amtliche Verkehr zwiſchen Kantonen 
ſpecielles Verhältniß zu Dänemark entſcheidet. Es und auswärtigen Staaten fo wie ihren, Stellvertretern 
wird in dieſem Punkte Seitens Preußens und Defter: | ftattfinder, die Sache bereits länger in Händen hat 
und mit dem päpſtlichen Geſchaͤftoträger darüber ver⸗ 


reichs ausſchließlich den in ihren Noten getroffenen 
Beſtimmungen Folge gegeben werden. Wenn gegen- kehrt. Das „Neue Tagblatt“ von St. Gallen bemerkt 
Wartig die Anſicht auftritt, daß eine weitere Vergo ges! zu jener Agitation der Preſſe: „Mag Teſſin erwägen, 


den Samuel Zborowski und Johann Zamojski),, Redensart des zur Zeit Stanislaus Auguſt's durch to: 
den Namen eines polniſchen Walter Scott, der be: loſſalen Reichthum, originelle Ertravaganzen, Adelsſtolz 
ſonders durch erſteren gerechtfertigt erſcheint. Die un= und Freigebigkeit weithin bekannten lithauiſchen Ma⸗ 
nachahmlich künſtleriſche Behandlung des Stoffs des⸗ gnaten Fürſten Carl Radziwill — Panie ochanku, 
ſelben wird vielleicht nur von dem naturwüchſigen, wie dem es gleichzeitig in der Utraina Belir Potodi auf 
abſichtlich und doch ſo natürlich vernachläſſigten Styl ſeine Art gleichzuthun ſich bemühte, eine Redensart, 
jener feiner „Memoiren“ übertroffen. Nachdem Rze- der ähnliche mehr oder weniger alle großen und klei⸗ 
wuski. auch ein großes publiciſtiſches Talent in der| nen Herren aller Länder hatten und haben, mögen ſie 
Redaction des „Dziennik Warszawski“ bethätigte, nun wie „ſtellenweiſe“ in der Welt der Epiciers gang 
das erſt wahres journaliſtiſches Leben den Warſchauer] und gäbe fein, oder wie eine andere des großen Hetman 
Zeitungen einhauchte und heute mit veränderter Re⸗ Revera Rzewuska, re vera, zum ehrenvollen hiſtori⸗ 
daction und Namen zum beſten der dortigen Blätter, ſchen Beinamen werden. Noch ehe Bürgers „Münch⸗ 
„Kronika,“ ſich umwandelte, hört er nicht auf, das] haufen,” vielgeleſen und vielbenubt, zum Lieblings- 
ed der Nomanſchriftſtellerei zu bearbeiten und hat, Typus aller „Jäger“ wurde, gingen die fanatiſch groß⸗ 
erft unlängst feine zahlreichen Arbeiten im Gebiete der artigen Erdichtungen des „Panie Kochankus, mit dez 
chönen Literatur durch 


Nichtamtlicher Theil. 


auch, wie faſt allen Polen einer früheren Generation, gangspunct und das Agens bildete, von Mund zu 
die Erfahrung des Zuriſen nicht abgeht. f Mund, und oft war man gemeint, alle genialen Lü⸗ 
Eine theilweiſe deutſche Bearbeitung fanden ge- gen für wahr zu halten, wenn man ihn 1 manel 
dachte „Memoiren“ in neuerer Zeit durch Bachmann denen ähnliche Dinge, wozu ihm ſein. * 3 Reich⸗ 
(Jarocki) in Berlin, die, unter dem Namen: , Mein] thum und feine angeborne Kühnheit Bei el an die 
Liebchen“ erſchienen, dem Bearbeiter auch von Sei- Hand gaben, wirklich ausführen fab. E dieſen oft 
ten des kunſtliebenden Königs von Preußen eine eh⸗ buchſtäblich übereinſtimmenden tubepafien Tzählun 
rende Anerkennung einbrachten. „Panie Kochanku“, würde man verſucht, Bürger für einen bloßen Plagiarius 


: / ich viellei ü $ den Tradi⸗ 
eig. „Herr Liebſter,“ was ſich vielleicht beſſer durch zu halten, wüßte man nicht, daß er au Tradi⸗ 
ig Herrchen hätte wiedergeben können, war die tionen früherer Zeit gefchöpft, und daß andrerſeits auch 


bei jeder Gelegenheit und in jedem Satze wiederholte die Lüge ihren allgemeinen Stempel trägt, wie die 


eine Abhandlung über „frühere [nen er feine Gäſte zu unterhalten liebte und in Den 
Geſetze und Rechte“ unterbrechend, bewieſen, daß ihm er immer wie Münchhauſen den Mittel- und Aus- 


was fein eigenes, wohlverſtandenes Beſte erfordert; 
mehr als zweifelhaft bleibt dagegen, ob die Eidgenoffen- 
ſchaft ſelbſt, nachdem fie kaum der heiklen Erörterung 
wegen Neuenburg los geworden, Grund habe, ſich für 
vermeinte teſſiner Intereſſen in weitausſehende Verwick⸗ 
lungen zu ſtürzen. Für einmal dürfte die Erinnerung am 
Platze ſein, daß Teſſin und ſeine Helfer bei Vorhaben, 
welche die lombardiſche Nachbarſchaft mit berührten, 
noch immer Nieten, ja weniger als Nieten gezogen 
haben.“ Wir haben ſchon mitgetheilt, daß der Bun⸗ 
desrath wenig geneigt ſcheint, die Angelegenheit zu 
übereilen, und im Sinne Derer vorzugehen, welche den 
Verband Teſſins mit den lombardiſchen Bisthümern 
kurzer Hand wegdekretirt wünſchen. Ein Bruch mit 
Oeſterreich, in dieſem Falle faſt unvermeidlich — mehr 
durch die Art des Austritts, als dieſen ſelbſt, der den 
Kaiſer von Oeſterreich im Grunde nicht berührt — 
würde zu bedenklich ſein. 

Die Herzogin von Orleans K. H., welche 
bekanntlich jetzt nach England zu einer Zuſammenkunft 
der Familie Louis Philipps gereiſt iſt, gedenkt, wie die 
„F. P. 3.“ meldet, nicht wieder nach Eiſenach zurück⸗ 
zukehren. > 

Nach der Mittheilung der miniſteriellen „Preußi⸗ 
ſchen Correſpondenz“ werden nach Maßgabe der zwi⸗ 
ſchen den Zollvereins-⸗Regierungen beſtehenden Verein⸗ 
barungen die bisherigen Anke für die Rübenzucker⸗ 
Steuer und den Eingangs-Zoll von auslán; 
diſchem Zucker und Syrup noch bis zum Ende 
Auguſt 1858 in Kraft bleiben. In den bevorſtehen⸗ 
den Special⸗Conferenzen wird nur die Frage entſchie⸗ 
den werden, ob der bisherige Grundſatz der Steuer⸗ 
berechnung auch für die Folge noch beibehalten werden 


In der Sitzung der ſpaniſchen Cortes vom 
24. d. verlangte die Regierung die Ermächtigung, den 
von der Kammer gegenwärtig berathenen Preßgeſetz⸗ 
Entwurf, noch bevor derſelbe votirt ſei, vorbehaltlich 
der eventuell nachträglich mit dem Geſetz vorzunehmen— 
den Modificationen, wie fie die Cortes beſchließen wür: 
den, zur Ausführung zu bringen. Die Kammer be 
ſchloß, dieſen Antrag der Commiſſion zur Prüfung des 
Geſetzentwurfes ſelbſt zur (vorausſichtlich günſtigen) 
Berichterſtattung zu überweiſen. 

Die ſardiniſche Deputirten⸗Kammer hat ihre 
ſchon früher dem Miniſterium ertheilte Vollmacht zur 
Gewährung einer Subſidie an die Lukmanierbahn 
erneuert. 

Der General Concha (General-Gouverneur von 
Cuba) ſoll von der ſpaniſchen Regierung auf Andrän⸗ 
gen Englands, welches ihn der Begünſtigung des Ecla- 
venhandels bezichtigt, aus der Havanna abgerufen 
worden ſein. 

Das „Pays“ glaubt, daß, wenn auch Hr. Lafragug 
demnächſt nach Paris zurückkehren wird, um dort neue 
Inſtructionen abzuwarten, man doch alle Hoffnung auf 
ein Arrangement zwiſchen Spanien und Mexico nicht 
aufgeben darf. 

Der Freibeuter- General Walker iſt von ſeinen 
Freunden in New-York mit großem Enthuſiasmus 
empfangen worden. Vor feiner Abreiſe aus Waſhing⸗ 


Wahrheit nur Eine und überall dieſelbe iſt. — Die 
Lüge mußte wie Wahrheit in dem Munde eines Kröſus 
klingen, um den herum die Wahrheit wie Lüge und 
Fabel ausſah. So z. B. iſt die Anecdote von ihm 
hiſtoriſch, daß, als er einſt auf feinem gewöhnlichen 
mit 4 Bären befpannten Schlitten feinen Stammſitz 
Nies wiez verlaſſen und ſchon viele Meilen gemacht 
hatte, er durch eine Dorfſchaft fuhr, deſſen ſchöne Lage 
ihm ungemein gefiel. Sofort ließ er halten und ſich 
zum Beſitzer führen, dem er auf der Stelle den Kauf⸗ 
preis auszahlen wollte. Der vermeintliche Herr des 
Gutes mußte ihn erſt, als er ſah, daß Radziwilk mit 
dem Kaufe ernſt war, darauf aufmerkſam machen, daß 
das Dorf ohnehin ſchon ihm gehöre. Seine Beſitzun⸗ 
gen umfaßten fünf Grafſchaften, viele Städte und 
einige hundert Dörfer. 125 

Die genannten „Pamietniki* find vor einigen Jah⸗ 
ren in unverändertem neuen Abdruck in Warſchau 
mit verändertem Titel: Opowiadania Starca 
„Erzählungen eines Greiſes“ — wieder erſchienen. So 
viel uns bekannt, iſt bis jetzt Anton Malecki, Profeſſor 
der polniſchen Literatur an der Univerſität zu Lemberg, 
früher der Philologie zu Krakau, der Einzige, der einige 
Blätter jener „Memoiren“ zu einer dramatiſchen „ 
benutzte, welche jetzt in kurzer Zeit die zweite, durchaus 
umgearbeitete Auflage erlebte und wegen ihrer Gedan⸗ 
kenfülle und ſchönen Diction in den Warſchauer Blät- 
tern nach ihrem Erſcheinen freudig begrüßt wurde. 


a, ae 


oder Kaſte zu fiBren, und daß von Seiten Der Regierun 
nichts ni iſt, noch geſcheben wird, was auf pie elle Ue⸗ 
bung der Religions- oder Kaſten ss bräuche irgen einer Klaſſe 
des Volkes Einfluß üben könnte. Die Regierulig von Indien 
at ihre Unterthanen niemals betrogen, der 6 

ee und Rath dieſelben ietzt auf, aufrühreriſchen 
Lügnern ihren Glauben zu verweigern. ** Bekanntmachung 
iſt an diejenigen gerichtet, welche bisher Ar angewöbnte Lova- 
lität und ordnungsmäßiges Verhalten ihre nhänglichkeit an die 
Regierung und wohl begründetes peguen zu ihrem Schuß 
und ihrer Gerechtigkeit bewieſen et Der General» Gouver- 
neur und Rath mahnt alle ſolche Perſonen nachdrücklichſt, ſich 
wohl zu bedenken, bevor fie falſchen Führern und Verräthern, 
welche fie in Gefahr und Schmach bringen möchten, Gehör ge- 


daher fordert der Gene auch ungleich ſchwieriger. 
kiſche Ferman iſt als unpraktiſch und auch 
von den Commiſſaren zur Abänderung nach 


3] Pariſer Frieden das Schickſal dieſer Land . 
ſchieden haben. Jetzt find die Zeiten wieder anders bekannt mache , 
geworden, ein Demelé, und darum die Entſcheidung 
So viel ſteht feſt, der tür⸗ 


rechtswidrig 
Conſtan⸗ 


tinopel zurückgeſchickt worden. Rußland hat dabei das 


Hauptwort geſprochen und den Sieg davon getragen.] Verfügung des Königs 18% Diadymen, die einer merkwürdigen 
Andererſeits ſpricht England der Pforte bedeutend das] Quelle entſpringen. En iechtſcher Unterthan in Alexandrien, 


Wort und erkennt in der Union der Fürſtenthümer den 


erſten Schritt zur Aufhebung auch ihrer 


Suzerainetäts⸗ 


nder mit ent⸗ ibm 50 Silberrubeln und ließ die That durch einen Armeebefehl“ dürfte heuer eine weit beſſere werden, 


f s 4 alg man erwartet hatte; 
' insbefondere die Qualität wird von den Landleuten jehr gelobt 

Dem Journal „du Havre“ wird aus Griechenland geſchrie⸗ und dürfte einigermaßen den etwaigen Abgang an Qualität eriegen. 
ben, daß man dort in dieſem Jahre eine ganz abnorme Witterung Auch in Ungarn hat der Schnitt der Körnerfrüchte mit Ende 
habe, wie man feit Menſchengedenken nicht gehabt habe; es regne verfloſſener Woche begonnen. Die Nachrichten lauten aus allen 
nämlich faſt unaufhörlich, der Himmel fei ſtets mit Wolken bes Landestheilen übereinſtimmend befriedigend und ſomit dürfte un⸗ 
deckt und dadurch die Temperatur fo herabgeſtimmt, daß der Som: ſere Hoffnung auf eine geſegnete Ernte auch gerechtfertigt erſcheinen. 
mer faſt kalt zu nennen ſei. Krakauer Curs am 3 Sunt. Silberrubel” in volmiſch 
— Der griechiſche Generaloniut in Alexandrien ſtellte zur] Ert. 100½ —verl. 1000 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Br. 413 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für f. 150. — Thlr. 98Y,. 
‘ verl. 97%/, bez. Neue und alte Zwanziger 105 verl. 104 % bez. 
ein kleiner Krämer, hatte iden ſeit vielen Jahren einen Proceß] Ruf. Imp. 8.20 8.15. Napoleond'or's 8.10—8.5. Vollw. hot. 
mit der egyptiſchen Regierung, der kein Ende nehmen wollte; zu- Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.45. Poln. 
letzt hat der arme Krämer ihn gewonnen und aus der Summe] Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons 97Y,—96 / Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81/82 ½. Grundentl.⸗Oblig. 31%, —8ʃ. 


f des General-Souverncurs und Rathes von rechte in denſelben. von 320,000 Francs ſogleich die 18.000 Drachmen für fein Ba- \ ; 
Sen MA Cevil Beadon, Seeretair der Regierung Aſien. terland beſtimmt. Aus dieſer Summe ah eh der König einft- | National-Anleihe 84, 84% obne Zinſen. 
don Indien.“ . apa t meldet nad 8 weilen 8000 Dr. chmen zu den Ausgrabungs⸗Arbeiten des Thea⸗ Lotto: Ziehungen. 
jeraus geht die wichtige Thatſache hervor, daß“. Das Amſterdamer Handelsblat ach Be⸗ | ters des Herodes. Temesvar, 27. Juni: 59 1 17 70. 
der Aufſtand keine bloße Meuterei der eingeborenen richten aus Singapur, 21. April, von Uebergriffen — m Hermannftadt, 27. Juni: 2 7 1 6 BL 


Soldtruppen iſt, als welche ihn die Engliſchen Blätter 
behandeln. Haben ſich auch blos die So daten bisher 


Lemberg, 1 Juli: 9 31 21 44 24. 


Local: und Provinzial: Nachrichten. cermin it ÓN 


» , : . , : : IU i i sai 4. Juli. Die mathematifch- naturwiſſenſchaſtliche 
empört, fo iff es doch dieſem amtlichen Actenſtücke zu- Einfluſſes in dieſem Falle auf einer ündezweifelt nie- Krakau, Akademie - Pele eſchen d. Oeſt. 1 
. ,, Der Bera it win | e Mel e Bepefhen d: Deft. Coreety. 
fie, ſondern auch auf die bürgerliche Bevölkerung er⸗ ähnlicher, wie in Labuan; auch iſt ein zweiter Sir Yaz Unwerftät dem Profeſſor Herrn Oskar Schmidt vorgelegten y 2 3 30. v ne BR 
ed Die nach China beſtimmten engliſchen Trup⸗ mes Brooke in einem Herrn Wilſon, wie erſterer jetzt. Abhandlung: „Ergebniſſe der Unterſuchungen der bet Kratau det au ee, Ke atten. Sich verfloffener 
ſtrecken. befehl nach Indien erhalten einem indiſchen Radſchah bereits erſtanden. Der ges vorkommenden Turbellarien“ in die Sitzungsberichte genehmigt. Nacht und heute früh ſequeſtri en « icherheitsorgane 
pen haben Gegen — : gen den Sultan von Seiak aufgeſtandene Fürſt Rad⸗ rakau. Dieſer Tage ging in der Dammerungsſtunde eine einige Flinten, beſonders Piſtolen, Stilette, Pulver und 


Die Londoner Blätter ſchreiben den Aufſtand allem 
Andern zu, nur nicht der Engliſchen Mißregierung. 
Ein carricaturartiges Extrem bildet darin der in den 
Provinzen ſtark geleſene „Sun.“ Dieſer geniale Auf: 
ſchneider wittert „deutſche und deutſch⸗ruſſiſche Einflüſſe 
hinter den indiſchen Empörungen.“ Jeder „deutſche 
Bettelmann“ ſagt er, beneide England um ſeinen 
Reichthum und ſpeculire auf ſeinen Sturz. Selbſt 
Blücher, der ſich einen Freund En lands nannte, habe 
durch die Straßen Londons reitend ausgerufen: Mine 
Gott, what a city for to sack! (Bas für eine Stadt 
zum Plúndern!), — Statt fo unverſchämten Unfinns 
läßt man es ſich doch noch beſſer gefallen, wenn bie 
Times Indien für die Engländer ſchon um deſſent⸗ 
willen in Anſpruch nimmt, „weil die Indier ſich nicht 
ſelbſt zu regieren im Stande wären, die tüchtigen Eng⸗ 
länder aber vom Finger Gottes ſelber zu den natür⸗ 
lichen und gewiſſermaßen rechtmäßigen Herren“ der 
Schwachen beſtimmt ſeien. „Wenn irgend ein phan⸗ 
taſtiſcher Zufall,“ fährt das National-Drgan fort, die 
Engliſche Herrſchaft in Indien zu ſtürzen vermöchte 
und alle Briten in die See getrieben würden, ſo könne 
man ſich darauf verlaſſen, daß England binnen 10 
Jahren das ganze Reich zurückerobert haben würde.“ 
— Das iſt doch wenigſtens kühn. 

Donau⸗Fürſtenthumer. 


Aus der Walachei geht der Augsburger Allgem. f 


Zeitung folgende briefliche Mittheilung zu: „Die Wa⸗ 
lachen werden um Union und um einen fremden Für⸗ 


Zum Zwecke der Aufklärung haben die [i 


der britiſchen Local-Regierung 


atte, wollte ſich unterwerfen; q 
hatte, ſich Unterhandlungen einlaſſen, bis 


gegeben, daß ſie ſich 
ſon ſtellen möchten. 
Leitung des ganzen 
deßhalb auch den 


übrigen mit ihm ang 
rung. Die 
Erwerbung v 


zu erreichen iſt. 


Die Direction der in Wien 
wle Orillia erhielt von dem 
oryski, 


aften N 
AN foftbare Buſennadel von Brillanten und Hr. Gatti: | Bapieren 469,595 fl. 59 kr., in Pfändern 


nelli eme 


radſcha Muda Stir angenommen und 


ſcha Pitra, durch die Truppen bedrängt, welche erfterer 
mit Unterſtützung oder bei ſtillſchweigender 


erklärte, 


Hrn. Wil⸗ 
ferner die 


enutzung der neuen indirect enalii 
prac) um fo mehr 28 
kohlen⸗Lager dort vorhanden ſind und 


— AA AAA — 
ermiſchtes. 


gaſtirenden italieniſchen Schau⸗ 


Kunſtfreunde Füͤrſten Czar⸗ 


Geſellſchaft von Damen und Herren in der Anlagenallee gegen: Patronen in ziemlicher Menge an verſchiedenen Ort 

0 r k. k. Polizeidirection ſpazierend. Di i N 3 9 en. 
über der E E Bol Ipogierend. Die Damen gingen vor Verſchiedene Verhaftungen erfolgten Nachts und Mor⸗ 
gens. Seit geſtern werden einige Punkte der Stadt 
ungewöhnlich überwacht, von zahlreichen Carabinieren 
und Wachen; die Truppen waren conſignirt. Man 
ſpricht von Gruppen, die ſich gegen Mitternacht im 
weſtlichen Stadttheile bildeten; jedoch ſich zerſtreuten 
und ihre Waffen wegwarfen, die von den Agenten der 
öffentlichen Gewalt aufgeleſen wurden. ; 

Turin, 1. Juli. Dank der Wachſamkeit der 
Behörden ſcheiterte der Verſuch, ſich der Forts „Spe⸗ 
rone“ und „Diamantö“ in Genua zu bemächtigen. Bei 
Ronco hatte man die Telegraphendrähte abgeſchnitten. 

Ferner meldet die öſterreichiſche Correfpondenz: 

Die k. k. Regierung war ſeit einigen Tagen unterrichtet, daß 
die revolutionäre Partei auf mehreren Puncten Mittel⸗ und Un: 
teritaliens Aufſtand und Empörung anzuzetteln beabfidstige. 

Am Abend des 30. Juni fand ein Aufſtandsverſuch in Li⸗ 
vorno ſtatt. Der Pöbel griff die Gendarmerie an; drei Gendar⸗ 
men wurden mit Stiletſtichen ermordet. Die bewaffnete Macht 
mußte auf die Meuterer feuern; 13 Perſoneu wurden getödtet. 
Die Zahl der Verwundeten iſt unbekannt. 

Nach Berichten aus Florenz vom 2. d. war ſeitd em die Ruhe 
in Livorno nicht mehr geſtört worden. 

u. S wird aus Neapel 1. Juli gemeldet: 

Ein Schiff „Pyroscaph“ mit piemonteſiſcher Flagge am Haupt⸗ 
maſt und der rothen am Nebenmaſte warf am 27. Juni unter 
dem Vorwande erlittener Beſchädigungen Anker im Hafen der 
Inſel Ponza. Ein Haufen Aufwiegler verließ alsbald das Schiff, 
warf ſich unter dem Rufe: „es lebe die Republik“ auf die aus 
3 weniger Mannſchaft beſtandene Hafenwache und tödtete den 
wachhabenden Offizier. Nach Ponza Verwieſene verbanden ſich 

mit den Meuterern, raubten und zündeten die Häuſer an. In 
der Nacht führte der „Pyroscaph“ dieſe Bande nach Sapro in 


‘ y nicht was ges 
ſchah. Es mußte der firdmende Pak: einen Funken von der 


brennen ihrer Kleider ihr Leben auf einer offentlichen 


Spar on 614 Parteien 114.853 fl. 34%, kr. 
eingelegt und an 506 Parteien 77.163 fl. 34 ½ kr. zurückgezahlt. 
Die Einlagen haben ih ſonach um 37.689 fl. 40 ½ kr., ferner 


zwar in barem Gelde 57.508 fl. 36 ½¼ kr., in öffentlichen 


W Jung⸗Walachen Reiſen in die einzel⸗ 
nen Diſtricte gemacht. Das Verhalten der Parteifüh⸗ 
rer iſt ganz offen, daß der Commiſſare der Farbe ihrer 

öſe und dieſer Frage entſprechend. Der franzöſiſche 
mir ift mit den Walachen zufrieden, und zeigt 
ſich diplomatiſch ſo, der öſterreichiſche unzufrieden, und 
zeigt ſich diplomatiſch eben ſo; der Engländer läßt ſich. 
erzählen, forſcht, berichtet, lauert, und wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich zuletzt erſt definitiv entſcheiden; der Preuße iſt 


Calabrien, von wo ſie in das Innere der Provinz einzudringen 
verſuchte. Alsbald wurden mehrere königl. Fregatten mit Trup⸗ 
pen abgeſendet. Das Rebellenſchiff iſt genommen, die Empörer 
nach Calabrien verfolgt. 

Nach neuern Nachrichten aus Neapel (von geſtern Mittag) 
hat der verbrecheriſche Verſuch bei der Bevölkerung bag 9] 
feinen Anklang gefunden. Die Rebellen waren von der Gen’ 
darmerie und den Stadtwachen geſchlagen worden, mehrere hat⸗ 
ten ſich auf Gnad' und Ungnade ergeben; der Reſt war zerſtreut. 

Wir haben ſchließlich die befriedigende Verſicherung anzu⸗ 
fügen, daß im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche fortwährend 


Unter dieſen Brief hatte H. mit eigener Hand, ehe er fi ARE a 2 
ae die Worte geſchrieben: „Dieß ift mein Todesurtheil!“ si Handels: und Börien Nachrichten. 


y Me A 1 > cift mittheilt, in i ier dortiger Sonnenidirm: | billiger ausgeboten. 0 5 
liebevoll, aber zurückhaltend; der Türke . — . Ae a a zweier y Wien. Nach vem 4 1 8 4848 som 8 n Tage beläuft] die ungetrübte Ruhe bericht. . = 
ängſtlich; der Ruſſe ſteht vorläufig noch da Herrn Heinrich Leo, dem Halle'ſchen Profeffor, zufolge hat ſich der Si ervorrath a dnd 3 Der Banknoten] Rerantwortlider Nedacteur: Dr. Boczek. 


neutrale, aber Alles beſcheinende Märzſonne; vom Herrn 
aus Turin hört man nicht viel ſprechen. Das Volk, 
ich meine das Landvolk — ein eigentlicher Bürgerſtand 
iſt ja noch im Werden begriffen — lebt nach wie vor 
und kümmert ſich wenig um Das, was in Buchareſt 
geſchehen könnte. So widerſprechend dieſe Notizen in 


Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 3. Juli 1857. 


1 Y 4 + ruhi rfolgten einen Tag und Nacht „Schleswige die Staatsgüterſchuld 152,000,000 5 : 5 : 
mancher Beziehung ſcheinen wollen, fo wahr find fie. Pe oct ander? und „das deutſche Vaterland”; berma- Jahres war der Silbervoreath 61,009,942 fl, der Vanfnotenum- | Pollers Hotel: die Herrn Gutebeſtzer Pesjonsti Titus aus 
Der gebildete walachiſche Kern iſt nur klein und bat! en ſtehen dieſe Melodien mit „Freut Euch des Lebens“ und „Es lauf 308,222,837 fl. Bukareſt, Horwath Daniel und Schajnowski Vinzenz k. k. ruse 


ſiſcher Beamte aus Warſchau, die Herrn Gutsbefiger Droho⸗ 


verſchiedene Intereſſen. merkenswerth iſt, daß die pas 
Intereſſen. Be h iſt, 6 jowski Ladislaus und Thadäus aus Tarnow. 


Anti⸗Unioniſten jetzt die Liberalſten gegen ihre Bauern 
find. Die Verhandlungen der Commiſſare haben eigent⸗ 
lich noch gar nicht begonnen; weder find bis jetzt die 
walachiſchen Deputirten zur Stände⸗Verſammlung ge⸗ 
wählt, noch iſt das Lokal auf der 00 He 
gufammento fertig 
gebaut. 
inigen Tagen x 
Sie angeben, wenn's — überhaupt angeht. Nach⸗ 
träglich felt ne bel 7 5 
debe . nl eraus, daß es ein politi⸗ 
a MS ren nicht gleich bei dem! 


ſcher Bock war, daß die | 
feiner Ehre, ja fogar feines 


n feines Vermögens, AA 35] 
— da er ein rc großes — — 
bringt er fie, wiederhol ich, dahin, 3 Geſtändnig babe 
Amte widerrufend ausfagt: ihr erſte at eae 
fie einzig und allein deshalb vor Geri e son 
weil ſie mit Scheltworten als eine 3 A ES 
feiner Thür gewieſen worden, als ſie un 1 5 Bann] 
ſehnliche Geldſumme zur Belohnung für N das babe 
bungen um ſeine Kindheit gefordert hätte; u, 
ihr Herz mit Bitterkeit und Rache erfüllt. e, 
ſeits verabredet er mit dem Staroſten von Or — — 
wolle, der Sachlage gemäß eine ſolche ur er 
gerichtlich belangend, in ſeinem Amte eine Forder — 
der Todesstrafe gegen Calumniatrix niederlegen, le 4 
werde fie nicht zurückweiſen, in Anbetracht des eigenen 
Geſtändniſſes und des Widerufs der Angeklagten; ſtehen⸗ 
den Fußes wolle er jedoch nach Warſchau eilen, um 
beim Könige einen ſogenannten eiſernen Brief, d. l. 
einen Brief des ſicheren königlichen Geleites, auszu⸗ 
wirken, der ſie im Augenblicke der Execution befreien 
werde, und ſodann wolle er ſie, mit ausreichenden Mit⸗ 
teln zu einem gemächlichen Leben verſehen, in eine ent: 
fernte Wojewodſchaft überſiedeln. y 

— „Nachdem ſolche Verabredung zwiſchen dem 
Staroſten und ſeinem zukünftigen Eidame einerſeits, 
dem letzteren und ſeiner Mutter, die, nachdem er ihr 
die ganze Sache laut Verabredung vorgeftelit, in Alles 
willigte und bis zu Ende in ihrer zweiten Ausſage zu 


cogen: 12 
53,74, 169, 153, 133, 71, 40, 8 
bi ji is zi ) Ein? f iegsinis 205 und 223, 42 * 
(Ruſſiſche Disziplin.) Ein Tagesbefehl des Kriegsmi⸗ ag bus), Jueces. ea a país 
Linie der ſüdlichen 


EN plagen Niemand; dagegen mag man den Kopf zum Beniter 
| 


zu brennen, 
Satjer beforderte den braven Soldaten zum Unteroffizier, ſchenkte welcher heuer beſonders gut gerathen ill. 


verharren gelobte, andererſeits — genommen war, eilteſ mit ſich ſelbſt, rief er, nachdem das Trauerjahr abge⸗ verſtarb in ſehr hohem Alter als Kloſterbruder und 
er ſchleunigſt nach Warſchau und kehrte unverzüglich laufen war, alle feine feds Sohne vor ſich, bekannte in fo großer Heiligkeit, daß fein Leichnam noch bis 
mit des Königs Freibriefe zurück. — Mittlerweile] vor ihnen ſein quälend Geheimniß und erklärte, er an den heutigen Tag durch Wunder berühmt iſt. Alle 
geht die Sache ihren gewöhnlichen Gang, das Staro- wolle in der Haide von Surla ein Kloſter errichten |feine Söhne empfingen die prieſterlichen Weihen — 
ſtenamt fällt den Todesſpruch, und der Staroſt, dem} und in dieſem fein Leben in Buße beendigen. Darauf und der ganze Orden erlebte große Freude an ihrer 


in Eidam jenen Geleitsbrief bereits vor- beriethen ſich die Söhne unter einander und antwor⸗ Frömmigkeit und göttlichen Erleuchtung.“ 


ſein 
gezeigt, beſtätigt das Todes⸗Decret durch ſeine ei⸗ teten: „„Vater, iſt es ſo, dann hat keiner von uns n. 
Kunſt und Literatur. 


genhändige Unterſchrift in der Gewißheit, der Sohn] ein Anrecht an dieſes Vermögen, das Du beſeſſen, 
werde die Hinrichtung ſeiner Mutter nimmermehr zu⸗ errichte das Kloſter und er A ~~ nahen n 
laſſen. Allein der Truchſeß, in der Abſicht, fic) ſicher Eigenthümern Dein Hab' und Wut zurück, d der Wien. Mit Ausnahme der Frau Lotti della Sania 
zu ſtellen, damit für die Zukunft nichts zu feinem] erfledlich vermehret; wir aber alle ſcheiden aus und des Herrn Pancani find alle Mitglieder der heurigen italieni⸗ 
Schaden angeſtiftet werden könnte, macht von dem] Welt und wollen mit Dir zuſammen Buße thun UND | fehen Operngeſellſchaft für's künftige Frühjahr reengagirt worden. 
Freibri : de 7 01 wi“ Frl. Goßmann hat als Fadette in der „Grille“ am Wie 
i ‘lefe keinen Gebrauch — und feine leibliche Mut- unferm Herrgott dienen. 7 . Is : er ger 
ter w 7 F A Truchſeß ein ſchönes Ein- | ner Hofburgtheater im abgelaufenen Monate jo volle Häufer Y 
ird hingerichtet. Der Staroſt, der allein von — „Und ſo erbaute der S nf 8, ſeines] macht, daß Madame Birch⸗Pfeiffer für dieſen Monat allein, der 
1 dem wußte, — denn die übrigen Richter hatten] ſiedlerkloſter unter dem Namen u 1 > affelbe font if Kragen eben kein Erntemenat ift, über 1300 fl. an 
ihren S ¡ ällt — in] S ti die eliter antieme bezieht. cane 
demſel pe Prud in gutem Glauben gefällt fiel in Schubpatrons, und führte Aub verſun en Angehö⸗ * Der Secretar Pepita’s befindet ſich gegenwärtig in Wien, 
üben Augenblick, als ihm der Vicesgerent von der] ein; berief die bereits in Armuth ver} : fun @hufttage’ fener’ Herrin "ben! Keuter e Nei o, det 
Vollziehung des Urtheild Meldung that, leblos zuf rigen der Familie Giechanowiedi, die . mit ihr bier im „Kurmärter und Pitarde“ gefpieit Dal, zu bewe⸗ 
Boden, wie vom Donner gerührt. — Ein Jahr darauf] Recht eigentlichen und rechtmäßigen Erben je „Güter | gen, eine Rundreife mit ihr anzutreten. Oeser a“ Antrag ein 
verheirathete ſich der Truchſeß mit der Tochter des] vor ſich, beichte ihnen fein Verbrechen, bat fie um ſſehr glänzender war, hat ihn doch Herr Mejo abgelehnt. 
aie ückli E ethane Unrecht und er Der Termin für die bee ungariſche Nachvich⸗ 
Staroften, lebte mit ihr glücklich und zeugte ſechs] Verzeihung für das ihnen angethane id, na — tung der bekannten Hynme von Kardinal Wiemann, für welche 
Söhne, die er in großer Frömmigkeit aufzog. Alles] ftattete ihnen das ganze Vermögen zurud, chdem er die „Religio“ einen Preis ausgeſchrieben Hat, it bis zum letzten 
ging ihm glücklich von ſtatten, Alles beſaß er: ein be- ſich ſchließlich überzeugt, daß jene Summe, die er der Juli verlängert worden, da von den nen 16 Ueberſetzun⸗ 
deutendes Vermö he Würden, Anſehen in der] Ehre Gottes geweiht habe, nicht aus ihrem Vermögen gen keine einzige preiswürdig befunden wurde. 
i gen, hohe 3 De : öniglichen Gnaden In Bilten wird jest im Theater Brachvogels „Nareiß“ 
Nation. Jedermann konnte ihm fein Glück beneiden, herſtamme, ſondern aus königlichen © geſchenken Wabnſinn aus Liebe“ und der Bezeich 
x : 3 7 at er mit ſeinen ſechs Söh⸗ unter dem Namen „Wa ezeichnung 
denn Niemand wußte, was in feinem Herzen vorging. | geſammelt fel, Sodann tr A ) 
Endlich ſtarb ihm die War e n der jüngſte ſeiner nen das Noviciat an, zwei Jahre darauf legte er mit 


fine Intriguenſchauſpiel“ Darſtell 5 
A Mönchsgeli — 34 dach die aua ee „Brille“ un 2 
Söhne {hon erwachen war. Erſt nach langem Kampfe ihnen zugleich das feierliche Mönchsgelübde ab und 


Doppeltitel „das Hexen-Alphabet“ gegeben. 


alte — 


Aichele & Bachmann's 
Maschinenbau - Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie— 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö— 
fen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, MWafferräder, 
Turbinen, Drehbaͤnke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Frais maſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 


— e 
Wiener Börse - Bericht 


vom 3. Juli 1857. 
Nat.-Anlchen zu 5% A Held. Baore 


Amtliche Erläſſe. 
Mi. 2095. Ankündigung. as. 18) 


Der beiliegende Ausweis enthält die Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs-Verhandlung ſicher zu ſtellenden Militär-Verpflegs-Artikeln, dann die Termine, 
an welchen dieſe Verhandlungen vorgenommen werden. 8 4 
Die Dominien und Stadtgemeindgerichte werden demnach angewieſen, die Aufkündigung in ihren Territorien, dann in den befinslichen Synagogen mit dem Beiſatze 
verlautbaren zu laſſen, daß die Unternehmungsluſtigen ihre Offerten verſiegelt und mit 5% Vadium verſehen der Subarrendirungs-Commiſſion zu überreichen, und ſich 
über ihre Solidität und ſonſtige Vermögensumſtände mit obrigkeitlichen Zeugniſſen auszuweiſen haben, ohne welchen, mit Ausnahme ſchon bekannter verläßlicher Specu— 
lanten, Güterbeſitzer und Gemeinden, zur Verhandlung ſonſt Niemand zugelaſſen werden wird. Dann 5% Vadium beizubringen. 
Signatum: Rzeszöw, am 19. Juni 1857. 


Ausweis y 
über die im Subarrendirungswege ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe, alles in N. Oeſterreichiſchen Maß und Gewicht. 


Die Erforderniß beſteht Nebenſtehende Erfor⸗ 


Die Subarrendirungs⸗Ver⸗ | 


1 Pa Y 8415 
len td Pata : 7 derniß wird zur Sub: Anle Xe eos Pu 0 , 
» oe y Beginnt In der täglich in Portionen ch. B40. arrendirung verhandelt ee 75 zu 5% . 5 ne” 
—— atti Militár- 8 Pfund Maß auf die Pachtzeit Anmerkung.] Staatsſchuldverſchreibungen zu 9% % 83/88 % 
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| | f.Durchmärſche] 3“, Prioritäts-Oblig. der Staats-Eijenbahn-e. 
r e e —— ———— ͤ ͤö wm—J—¾—4.ĩð AAA ſellſchaſt zu 275 Francs per Stück. 110111 
N. 5129. Edict. (696. 3) a) die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Uctien n vo „10091009 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Cin: Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; l POR Del, a Kanenattine, 9/9 Ya 
ſchreiten der Fr. Anaſtaſia 1. Ehe v. Zielinska 2. Ehe allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poff, „ „N. Oeſt. Escompte⸗ Gen. HIT: 22 —122½ 
Kempiñska Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ und „ „ Budweis-⸗Linz- Gmundner Eiſenbahn. 236—238 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion macht beizubringen hat; d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des, Saat te bahn⸗Geſ 00 Fr. i 3 ~~ 
1 > > N ; : ; BE rer atseiſenbahn⸗Geſ. zu 5 .s 261% — 26: 
vom 4. December 1856 3. 5546 für das im Boch- b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft Aang. Gaiferin Elſabeih <3 vat 15 N a 261/,—262 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli— machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 


mit 30 pCt. Einzahlung. . 100 100 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 105 Bedi 
„ „Theißbahn $ mess 100 100% 


niaer Kreiſe lib, dom. 157 pag. 222 liegende Gut 
Szczurowa ſammt Attin. Rylowa und Rzachowa be⸗ 


gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Capitale genießen; 


willigte ial = i i A F REN “bees : 
55 a seen Wath tela te we c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 1 Dni Jaap Were 7 2 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 4) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge-} „ dello 18. Cmiffion . 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ ſendet werden. u „ „ Lloyd en 103. 409: neta 05 
1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der „ » peltper Keltenbe,«Sefeiich. 2 7072 
anzumelden. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens | die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen „ 0 rojo. Se te 0062 
Die Anmeldung hat zu enthalten: dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die „ „detto 2. Emiff. mit Priest. f. * shido 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die | Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Fürſt Eſterhazy 40 fl. . : 834, —84 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und fei: zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: | J. Windiſchgrätz a MIA Arien a 28/28 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit geſendet werden. 118 gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung] Gf. SR dor is edie 
pate 5 ; e E Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der f nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs- | » gli _ EEE 187-157, 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega=|. 3 : 8355 itt Verfä de beatiete > 2 : . ͤ TE 4 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen friſt erſäumen i auch das Recht jeder Einwen⸗ „ St. Genols 77“ r 39½—40 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die] dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfcheinens | „ Flad 1 —— 1 3 
rang, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ den Betheitigten im Sinne $. 5 des faif. Patentes von, Claw eee 
allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Capital nach „Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter Amſterdam (2 Mon.)). 862 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; eingewilliget hätte, und daß ferner er bei der Verhandlung der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer Augsburg N. IT yr) e Y 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, nicht 28 gehört werden wird Der die Anmeldungs bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 1 el E e 64 
md feift Verfíumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des taif. Grantfurt (3 Mon) pas - mas MA 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ Hamburg (9 Mon) n rn j ee 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom | den verfichert geblieben iſt. 2 io ño AMI, I PT be eee 105 2 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäc- 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. Conday (3 Beni: RTS e 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer Tarnów, am 26. Mai 1857. Paris 12 Mon.) ON ih Ti 103 /a 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an pe Sn 2 Gat be aie PEREA Dee Sait Münz- DucatenAgio. mn 4 
de der, und zwar mit gleiche ir⸗überwieſen worden, o es Y y Mic 3) Rapolconsd'or . - ORT: Min: —8 9 
ig ag zu pa ande e ae Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ e Ankündigung. (729. 23) zone SORT: rien > 12 
den verſichert geblieben iſt. Behufs der Verpachtung des der Stadtgemeinde in] Null. Imperiale i 8 23 


ftellung, würden abgefendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 


Uscie solne gehörigen Propinationsgefälles auf die Dauer 
vom 1. November l. J. bis Ende October 1860 wird 
die öffentliche Licitation am 8. Juli l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 


Krakau, den 2. Juni 1857 


— — 


de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ der Uscier 86 ikanzlel abgeh b ( Nuchmitt 
derweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ ; mittags in der Uscier Kämmereikanzlei abgehalten, un Dembica & um 12 Uhr 15 Minuten Na ag. 
Capital a Maßgabe der ihn . — Reihenfolge N. 564g civ. Gdict (784. 13) | piehei auch Anbote unter dem Fiskalpreiſe angenommen te = 6 ao en 8 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung isgerichte werden über Ei werden. n e: uhr 25 Minuten Nachmittag 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ Vom k. k. ee Satan Einſchretten der Der Fiskalpreis beträgt 1601 fl. CM. und 10% [nach Breslau u. 30 Minuten Vormittag 
feift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ Frau Juſtine Bonoe get. nin Borowska Behufs hievon das zu erlegende Vadium. Warſchau (um 8 Uhr 30 M ag. 


Ankunft in Krakau: 
um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


um LL Uhr 25 Minuten Vormittag 


der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ , 
( 

yon, Wien { um s Uhr 15 Minuten Abends. 
( 
( 


entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 1. Suni 1855 
3. 3625 für das im Bochniaer Kreiſe lib. dom, 265 

g. 311 n. 19 haer. und n. 20 haer. liegende Gut 
Zdonia bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 
8222 fl, 47% kr. CM., dieſenigen denen ein Hppothe⸗ 
karrecht auf dem genannten Gute zusteht, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
letzten Auguſt 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feines 

Einſchreitens des Herrn Franz Zmamiecki und der Fr. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
Theophila Znamięcka bücherlichen Beſitzers und Bezugs⸗ geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
berechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Vollmacht beizubringen hat; 


Landtafel dom. 240 pag. 26 vorkommenden Gutes b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
Zebrzyce Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der ſowohl bezkaüch des Kapitals, als auch der all⸗ 


N dition dieſes Blattes. 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs - Minifteriat Commiſ⸗ A 
fion vom 1. September 1856 3. ‘cuit obiges Gut Metevrologifche Beobachtungen 
PA Kaum r. 
bewilligten Urbarial-Entſchädigung pr. 17307 peclſſche | ion ber 


Pachtluſtige werden aufgefordert am befagten Ter- 
mine in der Kämmerei-Kanzlei fic) einzufinden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 14. Juni 1857. 


dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfchei- 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarnów, am 14. Mai 1857. Pipe 


3. 6915. Ediet. (697. 2—3) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


von Dembica 


von dal um 2 Ubr 55 Minuten Nachmittag. 
0 

Sea 

nach Krakau 0 — sige ite Bormjillag. 


m : itternacht. 
Ankunft. in Dembica : y 


um © br 37 inuten Nachmitta 
von Krakau N um 12 Uhr 25 Minuten 2 


Krakau. 


* Sommertheater im Schützengarten. 
unter der Direction des Friedrich Blum. 
mſtag, den 4. Juli 1857. 


Steffen Langer aus Glogau, 
der: 
Der bollandiſche Kamin. 


Privat ⸗Inſerate. 
— Cin Privatbeamte, Bes 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


: Meberfegungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche— 


— — eS Senne 


fl. 15 kr. CM., diejenigen, denen ein Hppothekarrechtſ — Darom Höhe Temperatur ee dais! d 5 a 
aut bel — área zuſteht, hiemit aufgefodert, BE mal pis nach | Feuchtigkeit pp Je sd 7 dl ee zuge. Originals Puftfpief in 4 Acten und einem Vorſpiel, genannt 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 18. f Neun teo. Reaumur der Luft ? per Enf on . er Ciaar und der Seiler 


wach 


Auguft 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ . 
y heiter mit Wolken. 


lich ld von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
n 1 329 5% 12, * — S ae 
Die Anmeldung Hat zu enthalten: 229 9% | 105 90 vr 2 Nebel am Horizont. Anfang um 6½ Uhr. — Kaſſaeröffnung wu 5 Uhr. 


In der Buchbruderci des „UZAS“. Anton Czapluiski, Budbruderci ⸗Geſchäftsleiter. Mit einer Beilage: 


... ca —— — 
en + TE SO A 
0 ” 


Samſtag, 


Beilage zu Ur. 149 der „Krakauer Zeitung.“ 


4. Inli 1857. 


ee ES»˙Ʒéä —:ß ¾—ůĩ .. 


Amtliche Erläſſe. 


Nr. 14235. Concursausſchreibung. (707. 1—3) 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten, mit einer Beſtal— 
lung von Einhundert Fünfzig Gulden CM. verbundenen 


Stadtwundarztenſtelle zu Tuchów wird der Concurs bis 
Ende Juli l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Di— 
plomen über ihre Befähigung als Wundärzte und Ge: 
ſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden dem Magi- 
ſtrate zu Tuchów zu überreichen. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 14. Juni 1857. 


N. 1031. Kundmachung. (711.19 


Vom k. k. Vezirksamte als Gericht zu Krosno 
wird der Eigenthümer nachſtehender bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksamte als Gericht erliegenden Effecten als: eines 
Weiberunterrockes, zweier Weiber-Kopftücher, eines Wei⸗ 
berumhängtuches und eines Hemdes aufgefordert, binnen 
Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung 
ſich zu melden, und ſein Recht auf dieſe Sachen nach— 
zuweiſen, widrigens dieſe Effecten veräußert, und der 
Kaufpreis bei Gericht aufbehalten werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Krosno, am 15. Juni 1857. 


N. 606. Ediet. (112.13) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu ‚Chrza- 
nów, wird Matheus Tuma, zuletzt in Trzebinia wohn: 
haft, 43 Jahre alt, katholiſch, verheiratet, Eiſenbahnbau⸗ 
Partieführer, und Joſef Waniczek, zuletzt in Trzebi⸗ 
nia wohnhaft, 38 Jahre alt, katholiſch, verheiratet, 
Maurerpolier, beide in Böhmen geboren, welche wegen 
Uebertretung gegen die Sicherheit der Ehre nach $. 496 
St. G. für ſchuldig erkannt worden, aufgefordert, ihren 
dermaligen Aufenthaltsort dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gericht binnen 3 Monaten von heute an, fo gewiß an: 
zuzeigen, widrigens beide als flüchtig behandelt werden 
würden. , 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Chrzanów, am 11. Juni 1857. 


N. 337. Ediet. (713. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Wojnicz wird 
hiemit bekannt gemacht: 

Es ſei über Anſuchen des Grundbeſitzers Andreas 
Mikosz aus Janowice die Einleitung der Amortifirung 
des demſelben angeblich in Verluft gerathenen National 
Anlehens⸗Scheines ausgefertigt vom k. k. Steueramte 
Wojnicz am 17. Auguſt 1854 Nr. 754/720 über 40 
fl. CM. bewilligt werden. ga 

Es wird vais derjenige, in deſſen Beſitz ſich dieſe 
Urkunde befindet, hiemit aufgefordert, ſeinen Beſitz die⸗ 
ſem Gerichte ſo gewiß binnen 1 Jahre das iſt, bis zum 
4. Juni 1858 anzuzeigen, widrigens dieſelbe für null 
und nichtig erklärt werden würde. 

Wojnicz, am 4. Juni 1857. 


3. 5938. E dict (715. 13) 


Vom Tarnower k. k. Kresgerichte wird den dem Le: 
den und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Sta⸗ 
"E u. mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, daß für ſie ein Beſcheid vom 30. Jänner 
1855 3. 19110 betreffend die vom Ladislaus Zawadzki 
angeſuchte ee Eigenthumsrechtes auf dem 
Gutsantheil Lichwin, Dwór dolny oder Stadniczowka 
hiergerichts erliege. Da der Wohnort und das Leben 
3 nach Stanislaus Herzberg dieſem k. k. 
Kreisgerichte unbekannt iff, fo wird über Anſuchen des 

92 islaus Zawadzki dieſer Beſcheid dem für die⸗ 
e 7 — Curator Dr. Jarocki mit Subftituirung 

en EN i i s 

des Dr. Kaczkowski hieſigen Gerichtsadvokaten einge 


händigt. 

Durch dieſes Edict wer 
slaus Herzberg erinnert, 
ſpringenden Rechte entweder 
ihnen beſtellten und dieſem N 
nenden Vertreter zu währen, wi 
o Verabſäumung entfpringenden 

reiben haben werden. ag 
pa — dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnów, am 19. Mai 1857. 


Nr. 3182. E d i ( u 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird em 
bekannt gemacht, es habe Fr. Thekla Zarzycka a 
die Aegidius Fihauserſchen Erben, unter dieſen, wider 

r. Lubivina Brzescianska geborne Gfin. Kuczkow- 
Ska, wegen Löſchung der Summe pr. 30,000 fl. pol. 
aus Falkowa beim beftandenen Tarnower k. k. Land: 
rechte de praes. 27. April 1855 3. 7693 Klage an 
gebracht, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand— 
lung dieſer Rechtsſache auf den 6. September 1855 feſt⸗ 
geſetzt dieſelbe ſonach beim hieſigen k. k. Kreisgerichte 
auf den 23. April, 3. September und 31. December 
1856 dann 27. Mai 1857 erſtreckt wurde. 

Da der Empfangsſchein über die, der Mitbelangten 
in Paris domicilirenden Fr. Ludwina Brzescianska 
durch die k. k. öster. Geſandſchaft in Paris, geſchehene 
uftellung der Klage, in dem feſtgeſetzten Termine nicht 
gugelangt iſt, fo wird dieſelbe in Folge hiergerichtlichen 
Y ſchluſſes vom 4. Februar 1857 3. 333 als dem 
ufenthalts orte nach unbekannt angeſehen, über Ankla⸗ 


den die Erben nach Stani⸗ 
die aus dieſem Beſcheid ent⸗ 
ſelbſt oder durch einen von 
k. k. Kreisgerichte zu benen: 
drigens fie ſich die aus 
Folgen ſelbſt zuzu⸗ 


— — 


(716. 13) 


ſcheinen vorgel aden. A 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 
Neu⸗Sandez, am 2. Juni 1857. 


3. 5436. Ediet. 


7 


27,789 ruff. Silber - Rubeln 50'/ 
Bezugspoſten zu löſchen fet, 


dieſes k. k. Kreisgerichtes vom 3. März 


1857 3. 2017 


den 23. Juli 1857 angeordneten Y 


10 Uhr 


lichen harten Scheiterbrennholzes drei Licitations-Tag⸗ 
: dann 1 4ten 
jedesmal um 9 Uhr 
giſtratskanzlei abge: 
halten werden. 

Der Fiskalpreis für eine nied. öſt. Klafter harten 
Scheiterbrennholzes wirrd mit 7 fl. 12 kr. CM. ange⸗ 
nommen, von welchem herabgeſteigert werden wird. 

Licitationsluſtige verſehen mit 10% Radium werden 
zu dieſer Licitation eingeladen, wobei bemerkt wird, daß 
auch ſchriftliche verſiegelte, mit dem % Vadium be: 
legten Offerten angenommen werden. 

Die Einſicht in die Licitationsbedingniſſe kann in der 
Magiſtratskanzlei während den Amtsſtunden vorgenom: 
men werden. 

Magiſtrat Wadowice, am 


5 


5. Juni 1857. 


3. 2679 civ. E 5 i Ch eno 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Felir und Adam, dann 
Frau Antonine Bzowskie bücherlichen Beſitzer und Be— 
zugsberechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 27. 372 pag. 6 und 7 här. vorkommen⸗ 
den Gutes Fulkowice Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗ 
Commiſſion vom 26. November 1855 3. 5789 für 
obiges Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 
4526 fl. 4 kr. CM., diejenigen denen ein Hypothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, auf: 
gefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 30. Auguſt 1857 beim k. k. Kreis- Gerichte in 
Neu-Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli— 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
endet werden. 

> Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
je "meldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinfommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
faif, Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 8. Juni 1857. 


50 Ediet. (740. 18) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Theofile Stojowska, Bor: 
münderin der minderj. Boleslaus, Theofile und Caroline 
Stojowskie bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 


gen der Klägerin die Tagfahrt zur Erſtattung der Gin: 
rede auf den 23. September 1857 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, und hiezu die Parteien, die Mitbe⸗ 
langte Fr. Ludwina Brzescianska durch den Curator 
Adv. Bersohn und durch das vorliegende Edict zu er: 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in der Rechts⸗ 
ſache der Karl Kotarskiſchen Erben gegen die Edmund 
Romerischen Erben, die dem Wohnorte nach unbefann: 
ten Andreas, Laurenz, Adalbert, Michael, Leo und Mar⸗ 
tin Krzyzanowski, und für den Fall deren Todes ihre 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben we⸗ 
gen Zurechterkennung, daß die über den Gütern Bole- 
slaw, Kanna, Swiebodzin hypothezirte Summe pr. 
Kop. ſammt allen 
ſtatt der mit dem Beſcheide 


zur mündlichen Verhandlung in dieſer Angelegenheit auf 
agſatzung diefele auf 


in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: ; 
a 


— 


Wohnortes (Haus⸗Nro. 
allfälligen Bevollmächtigten, 
geſetzlichen Erforderniſſen ver 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 


70 


ſehene und 


gen Zinſen, in ſo weit die 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über: 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge: 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfeift 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig- 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs = Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 8. Juni 1857. 


3. 6691. Ediet. (742. 103) 


Vom l. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Mía: 
dimir Kodrebski mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider ihn ſo wie gegen die Eheleute 
Vincenz und Adela Dunikowskie — Joſef Ra paport 
und Joſef Faſt wegen Zahlungsauflage der Wechfelfumme 
von 3000 fl. CM. ſ. N. G. eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt auf 
den 18. Auguſt 1857 um 10 uhr Vormittags 
angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wladimir 
Kodrebski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Ge⸗ 
richt zu deren Vertrettung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Machalski mit 
Unterftellung des Landes⸗Advokaten Dr. Balko als Cura: 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. ] 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vetreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landes-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab: 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben 
wird. 

Krakau, den 2. Juni 1857. 


8. feo eas Kundmachung. 


3. 1397. (743. 1—3) 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Wadowice wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht; daß zur Beiſtel⸗ 
lung des zur Beleuchtung der nunmehr auf 22 Stück 
ſtädtiſchen Laternen erforderlichen doppelt raffinirten Rübs⸗ 
öls, dann der kleineren Beleuchtungs Erforderniſſe, die 
Licitation und Offert = Verhandlung am 24, Augu 
1857, um 9 uhr Vormittags in der hierortigen Ma: 
giſtratskanzlei abgehalten werden wird. a 

Der herabzuſteigende Ausrufspreis wird von einem 
Centner des doppelt raffinirten Rübsöls mit 47 fl. CM. 
eigentlich die erforderlichen Sechs Centner 83 Pfd. und 
24 Loth mit 321 fl, 21 er. CM. ohne den kleineren 
ſämmtlichen Erforderniſſe angenommen werden, wovon 
jeder Unternehmungsluſtige zu Handen der ee 
Commiſſion das 10% Vadium in der Höhe von 32 fl. 
9 kr. CM. zu erlegen haben wird. : E 

Die Licitationsbedingniſſe find in den WAmesitunden 
in der Magiſtratskanzlei zur Einſichtsnahme bereit. 

Magiſtrat Wadowice, am 5. Suni 1857. 


N. 50, Kundmachung. (#4 1-3) 
Vom Podgórzer k. k. Bezierksamte als Gericht 
wird 3 daß über Anſuchen der Erben na 
Joſef Haller von Hallenburg zur Befriedigung der 
durch ſelbe gegen Jakob und — 3 N. Moryty er⸗ 
fiegten Summa von 8000 fl. EM. A G. die eres 
kutive Feilbietung der in Podgórze sub. N. 116 und 
Nr. 191 gelegenen Realitäten hieramts unter nachſtehen⸗ 


den Bedingungen abgehalten werden. 
1. Zu dieſer Fellbte se werden drei Termine d. t. ate 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
ſelben ein gleiches Pfand: 


der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
417,320 pag. 23. 317. 346. vorkommenden Gutes 
Chlebna, Piotrówka ſammt Grabie Behufs der Zu⸗ 2. 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Miniſterial⸗Commiſſion vom 11. Juni 1855 3. 3894 
für obige Güter bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ 
tals pr. 15,444 fl. 15 kr. CM., diejenigen, denen ein 
Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie: 3. 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche (dng: 
ſtens bis zum 30. Auguſt 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte 


die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
) des Anmelders und ſeines 
welcher eine mit den 
legaliſirte 


le 


| 


ft] werden könnte, 


| 16. Juli, am 13. Auguft und am 17. September 

1857 jedesmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Als Ausrufspreis dieſer Realitäten wird der gericht⸗ 

lich erhobene Schätzungswerth derſelben und zwar 

der Realität ſub. Nr. 116 mit 2290 fl. CM. und 
der Realität ſub. Nr. 191 mit 14066 fl. CM. an: 
genommen. = 

Diefe beiden Realitäten werden zuſammen, falls ſich 

aber auf beide zugleich keine Kaufluſtigen melden 

ſolten, auch jede abgeſondert veräußert werden, und 
zwar in den erſten drei Terminen bloß über oder 
um den Schätzungswerth. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor der Licitation 

ein Vadium mit 10% des Schägungswerthes d. i. 

für die Realität Nr. 116 mit 229 fl. CM. und 

für die Realität Nr. 191 mit 1406 fl. 36 kr. CM. 

im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen nach 

deren letzten Curſe jedoch nicht über deren Nennwerth 

zu Handen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. 
Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, die 

übrigen aber den Licitanten nach beendigter Licitation 
zurückgeſtellt werden. 
Der Erſteher iſt verpflichtet 30 Tage, nachdem der 
Licitationsact zu Gericht angenommen und ihm der 
Beſcheid hierüber zugeſtellt werden wird, ein Drit⸗ 
theil des Kaufpreiſes mit Einnehmung des baar er⸗ 
legten Vadiums ans gerichtliche Depoſitenamt zu er⸗ 
legen, worauf ihm dann der fyſiſche Beſitz der erkauf. 
ten Realität übergeben, ihm zugleich das Eigenthums⸗ 
dekret ausgeſetzt, und er als Eigenthümer intabulict 
wird, zugleich aber wird der Kaufſchillingsreſt ſammt 
der Verpflichtung zur Zinſenzahlung hievon im La⸗ 
ſtenſtande intabulirt werden, dieß Alles auf Koſten 
des Erſtehers. 

Der Erſteher wird verpflichtet ſein, vom Tage der 

fpſiſchen Uebernahme alle Grundlaſten, Steuern und 

Abgaben zu leiſten, und von dem Kaufpreisreſte 5% 

Zinſen halbjährig decurſive ans gerichtliche Depoſiten⸗ 

amt zu zahlen, den Kaufpreisreſt aber nach Maß⸗ 

gabe der Zahlungsordnung binnen 30 Tagen nach 
deren Zuſtellung an ihn zu bezahlen, oder mit den 

Intereſſenten anders ſich zu einigen. 

Der Erſteher iſt verpflichtet, diejenigen Forderungen, 
welche die Gläubiger von der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollten, in ſo 
weit ſelbe in dem Kaufpreiſe enthalten ſind, auf ſich 
zu nehmen. - 

Wenn der Erſteher auch nur eine dieſer Bedingun⸗ 
gen nicht nachkommt, wird auf feine Gefahr die er⸗ 
kaufte Realität ohne eine neue Schätzung im einem 
einzigen Termine verkauft werden und der vertrags⸗ 
brüchige Erſteher haftet für allen Abgang und Scha⸗ 
den, ſowohl mit dem erlegten Gelde als auch mit 
ſeinem ganzen Vermögen. : i 

Der Erſteher iſt verpflichtet, nach der Licitation der 
Commiſſion anzugeben, an wem er die Zuſtellung 

ſämmtlicher Beſcheide in dieſer Angelenheit hier im 

Orte Podgérze für ſich bewerkſtelliget haben will, 

als ſonſt ſolche, wenn er nicht in Podgórze wäre, 
für ihn im Amtslokale des k. k. Bezirksgerichtes mit 

Rechtswirkung angeſchlagen werden. f 

. Sollten dieſe Realitäten oder eine derſelben in den 

feſtgeſetzten 3 Termine um den Schätzungswerth nicht 

verkauft werden, ſo wird zur Einvernehmung ſämmt⸗ 
licher Gläubiger und Intereſſenten Behufs Erleichte⸗ 
rung der Licitationsbedingniſſe die Tagfahrt auf den 

8. October 1857 um 10 uhr Vormittags beftimmt, 
dei welcher ſie zu erſcheinen haben, als ſonſt die 
Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen der 
Erſchienenen beitretend angeſehen würden, worauf dann 
ein neuer Termin zur Licitation ausgeſchrieben wird, 
in welchem dieſe Realitäten auch unter dem Schä⸗ 
bungswerthe werden veräußert werden. . 

„Die Grundbuchsauszüge und Schätzungsacte find in 
der gerichtlichen Regiſtratur zu Jedermannes Ein: 
ſicht bereit. .. 

Hievon werden beide Streittheile, dann die bekann⸗ 
ten Gläubiger zu eigenen Händen, die dem Wohnorte 
unbekannten Agnes de Jachimowicze Bednarska, Vin: 
ceng, Joſef und Franz Bednarski, die Erben des Franz 
Dziuba und Franz Dziuba als Curator dieſer Maſſa 
endlich jene, deren Forderungen nach dem 19. October 
1856 zum Grundbuche gelangen follten, und jene denen 
die Licitationsausſchreibung nicht zeitlich eingehändigt 
y durch Edicte und den ihnen beftellten hie: 
figen Bürgers Johann Kotsis zum Curator verſtändigt. 

K k. Bezirksamt als Gericht. 
Podgórze, am 18. Juni 1857. 


3. 251. civ, Ediet. (745. 1—8) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Dombrowa als Gericht 
wird über die Klage des Wolf Lazar Zucker aus Dom: 
Towa gegen die Nachlaßmaſſe nach dem hierorts ver⸗ 
ſtorbenen Abraham Resler peto. Zuerkennung des an⸗ 
geblich durch Erſitzung erworbenen Realitäten Antheils 
Nr. 52 zu Dombrowa der hieſige Bürger Simon Un- 
gar als Curator ad actum wegen unbekannter Er ben 
hiemit aufgeſtellt, wovon die Letzteren verftánbigt und 
aufgefordert werden ſich mit demſelben bis zum 7. De⸗ 
cember l. J. als der Tag der zu dieſer Streitſache auf 
9 Uhr früh angeordneten Tagſatzung ins Einvernehmen 
zu ſetzen, und ihm die allfälligen Behelfe zu ihrer Ver⸗ 
tretung einzuhändigen oder aber noch innerhalb dieſer 
Friſt wegen Aufftellung eines andern Curators hiergerichts 
einzuſchreiten. - 
Sp u am 4. Juni 1857. 
3. 840 civ. diet. (746. 13) 


Vom k. k. Besírtsamte Zmigrod als Gericht wird 
bekannt gemacht: 


4. 


1 


— 


Es ſei über Einſchreiten des Hrn. Alexander 
mann, Curators der minderjährigen Selda Schwa: 
ſchen Kinder de praes. 15. Juni 1857, 3. 840 die 
gerichtliche Feilbietung der in der Verlaſſenſchaft nach 
Selda Schwarz aus Zmigrod gehörigen in Pfand⸗ 


weiſer Verwahrung der Frau Maria Krzystkiewiez inf 


lenaszow befindlichen Präcioſen, als: 


1 Stirnbinde im Werthe pr. 450 fl. 
LS E nee SUD oF 
1 Paar Brillanten⸗Ohrgehänge im Werthe 28 „ 
7 Stück Brillant⸗Einſatze im Werthe 30 
1 goldener Fingerring mit Brillant pr. 12 „ 

dto. dito. kleinerer so y 
1 dto. dto. dto. 8 „ 
1 dto. “Dto. dito. 5 75 


bewilligt worden. ' 
Zur Vornahme diefer Feilbietung wird die Tagfahrt 
zum 20. Juli 1857, früh 9 Uhr mit dem Beifabe 
angeordnet, daß dieſe Prätiofen bei dieſer einzigen Tag⸗ 
fahrt nur gegen gleich bare Bezahlung und nicht unter 
dem Schägungswerthe hintangegeben werden. 1 
Zmigrod, am 17. Juni 1857. 


N. 6938. Edic t. (741. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Adam Podlewski Namens ſeiner min⸗ 
derjährigen Kinder Simon, Joſef, Alexandra, Stefania 
und Ladislaus bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtig⸗ 
ten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
tafel dom. 240 pag. 431 und 432 n. 7 und 8 här. 
vorkommenden Gutes Libertów oder Libiertów Behufs 
der Zuweiſung des laut Zuſchrift des Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 28. Juni 
1855 3. 4161/9. Gf. für obiges Gut bewilligten Urba- 
rial⸗Entſchädigungscapitals, pr. 12,310 fl. 53 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 28. Auguſt 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und. feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 


a) 


macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 

mit dem Kapitale genießen; y 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb, des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungs⸗Kapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Da: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 4. Juni 1857. 


Nr. 7424. Ankündigung. (750. 123) 


Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
kundgemacht, daß behufs der Sicherſtellung der Koſtge⸗ 
bung für fünf Vorſteher und gegen ſechszig Alumnen im 
Tarnower biſchoflichen Seminarium vom 1. October 
1857 bis letzten September 1858 ferner der Erforder⸗ 
niſſe an Tuch, Leinwand, mindern Bekleidungsſtücken, 
Schmiedearbeit, Wäſchereinigung, Nätherarbeit, und an 
Beleuchtungsſtoffen eine Licitation am 16. Juli 1857 
in der hierortigen Kreisbehördlichen Kanlei abgehalten 
werden wird. amade : 

Die Licitationsbedingniffe werden bei der Licitation 
bekannt gegeben N BL ao. 
f on der k. k. - 
Pine) ofn 19. Ja eo 

N. 9345. Ankündigung. 


Seite der Kreisbehörde in 
Von e daß zur Verpachtung 


b 


— 


(7561. 13) 
Bochnia wird be⸗ 


kannt gemacht, da! f der ſtädtiſchen Pro⸗ 
pination in Wieliczka 18680 Seit‘ dom 1. November 
1857 bis Ende Dh ner zu den am 21ten 
Juli 1857 in der Magiſtratskanziel zu Wieliczka wird 


abgehalten werden. ehr 
Der Fiskalpreis beträgt 5628 fl. und das Badium 


563 fl. CM. ‘ e 
65 werden auch ſchriftliche Offen angenommen 


werden. 2 
a Von der k. k. Kreis behörde. 


Bochnia, am 20. Juni 1857. 


N. 9346. Ankündigung 
Von Seite der Kreis behörde in 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der 


In der Buchdruderei des „CZ. AS.“ 


Bochnia wird be⸗ 
ſtädtiſchen 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 


(762 ITA) 


Kr; und Standgalder⸗Gefäls in Wieliczka für die 
it vom 1. November 1857. bis Ende October 1860 
eine Licitation “am 20. Juli 1857 in der Magiſtrats⸗ 
anzlei in Wieliezka um 9 Uhr Vormittags wird ab: 
gehalten werden. k 
Der Fiskalpreis beträgt SOL fl. 30 kr. und das Va: 
dium 81 fl. M. A 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden. de 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 20. Juni 1857, 


3: 5481. Kundmachung. 753.13) 


Am 10, Juli 1857 um 9 Uhr Vormittags wird 
der für das Krankenhaus zu heiligen Geiſt in Krakau 
erforderlichen Wäſche Bettzeug und Kleidungsſtücke eine 
Offertverhandlung in der Kanzlei der k. k. Kreisbehörde 
abgehalten werden. 

Das den ſchriftlichen Offerten beizulegende Vadium, 
beträgt 575 fl. EM, 

Die Bedingniſſe können Tags zuvor hier eingeſehen. 

on der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 24. Juni 1857. 


3. 5537. : Aufforderung. (761. 1—3) 


Nachdem das Handlungsprotokoll zur Protokollirung 
der Firmen bereits eröffnet wurde, fo werden alle dieſe⸗ 
nigen, welche im Gerichtsſprengel des Krakauer k. k. 
Landesgerichtes als Handelsgerichtes im Grunde §. 9 
der hohen Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und 
des Handels vom 13. April 1857, Nr. 79 des R. G. 
B. verpflichtet ſind, ihre Firmen protokolliren zu laſſen, 
hiermit aufgefordert, ihre dießfälligen der berufenen Ver⸗ 
ordnung gemäß eingereichten Geſuche um ſo gewiſſer in 
der geſetzlich beſtimmten Friſt von 6 Monaten anher zu 
überreichen, widrigens gegen die Saumſeligen mit der 
Strenge des §. 21. der obigen hohen Verordnung vor⸗ 
gegangen würde. 

Diejenigen Perſonen hingegen, deren Firmen bereits 
bei dem beſtandenen Lemberger Mercantil- und Wechſel⸗ 
gerichte protokollirt ſind, und welche die Uebertragung 
ihrer Firma in das Handlungsprotokoll dieſes k. k. Lan⸗ 
desgerichts als Handelsgerichtes nicht wünſchen ſollten, 
werden angewieſen, dieſem k. k. Landesgerichte als Han⸗ 
delsgerichte in der zur Protokollirung der Firmen feſtge⸗ 
ſetzten Friſt, unter Nachweiſung, daß ihre Firma bei dem 
beſtandenen Lemberger Mercantil: und Wechſelgerichte bes 
reits protocollirt wurde, anzuzeigen, daß ſie es bei dieſer 
bereits geſchehenen Protokollirung bewenden laſſen wollen. 

Krakau, am 18. Mai 1857. 


60. Edict 


(762. 183) 


gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Herren Theodor, Calixt ſo wie Johann, Peter, Fe- 
lix 3 Namen Baronen Borowsey — Frau Louiſe 1te 
Ehe Baronin Borowska 2te Ehe Wezyk im eigenen 
Namen und im Namen der minderjärigen Henriette 
Borowska, Frau Justine de Borowskie Benoe, Ma- 
rianna de Borowskie Lisicka, Fortunat, Anton, 
Michael, Ignatz, Veronica und Marianna Lackie 
wegen Extabulirung aus Sieniawa und Bielanka der 
dom. 63 pag. 33 n. 22 und pag. 35 n. 21 on. inta⸗ 
bulirten Summe pr. 300369 fl. pol. 2 gr. ſammt der 
Nichtveräußerungs- und Nichtbelaſtungsklauſel und der 
Verbindlichkeit des Cajetan Baron Borowski zur Zah⸗ 
lung der Lebenslänglichen Rente von 8500 fl. pol. an 
Sofef Baron Borowski die Frau Julie de Borowskie 
Freinn Borowska die Klage de praes. 6. April 1857 
3. 4260 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf 
den 1. September 1857 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. * wu ; 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Marianna de 
Borowskie Lisiecka dann Fortunat, Anton, Mi- 
chael, Ignatz, Veronica und Marianna Lackie un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗Advokaten Dr. Witski mit Subſtituirung des 
Landes-Advofaten Dr. Samelsohn als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. ; tiie be : 

Durch diefes Edict werden demnach die Belangten erin: 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem 


ung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
en, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
enden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Krakau, am 4. Juni 1857. 


N. 7250. Edict 


pis Sión anzuzeigen, Überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
y 


— 0 


(763. 1—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Klo⸗ 
dow im Königreich Polen 
mittelſt gegenwärtigen. Edictes bekannt gegeben, es fei}! 


er der Norbertiner zu Heb 
mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom heutigen Tage 3. 


um 4 Uhr Nachmittags ſtatt findenden und den allfälli⸗ 
gen weiteren Verhandlungen behufs der Zuweiſung des 
ermittelten Grundentlaſtungskapitals für die dem Tha⸗ 
báus Konopka gehörigen Güter Modinica wielka ber 
hieſige Landes⸗Advekat Dr. Machalski mit Subſtituirung 
des Landes = Advokaten Dr. Zucker zum Sürator, ad 
actum beftellt, mit welchem die Verhandlung am be⸗ 


ſtimmten; Termine wird vorgenommen werden, 


Krakau, am 9. Juni 1857. 


TE dich 


Re 6732. (164. 13) 
Je 


ebanna de Zawadzkic Maniecka, dem Leben und 


TES 


7256 zu deſſen Vertretung bei der am 16. Juli 1857 3 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Frau 


Wohnort unbekannt, oder deren allfälligen, dem Leben 
und Wehnocte nach unbekannten Erben und Rechtsneh⸗ 
mer mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelbe Frau Anna Pilichowska, Frau Anna 
Czechowska, ferner die erklärten Teſtaments Erben des 
Franz Szkoda und Andere wegen Löſchung aus Stojo- 
wice der dom. 47 pag. 299 n. 13 on. aus der Urkunde 
feria secunda ante festum Sancte Marie Magdalene 
1757 aus der größeren Summe pr. 2000 fl. pol. haf⸗ 
tenden Summe pr. 1000 fl. pol. ſ. N. G. unter 24. 
Mai 1857 3. 6732 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 24. Semptember 1857, 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Bandrowski mit Subſtitul⸗ 
rung des Landes? und Gerichts⸗Advokaten Dr. Jarocki 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
fade nach der für Galizien vorgeſchiebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 4 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


| 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wahz |: 


len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
[emi zu ergreifen, indem ſie fic) die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. : 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnów, am 2. Juni 1857. ES dee 
[a 6588 Civ. Edict. (16513) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Johanna Rembertowieze Da- 
browska und deren etwaigen dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Herr 
Theodor und Frau “Antonina Lobarzewskie wegen Lö⸗ 
ſchung des auf dem Gutsantheile von Globikowa gorna 
dom. 46 pag. 445 n. 4 on. haftenden 6jährigen. Pacht⸗ 
rechtes unterm 20. Mai 1857 3. 3. 6588 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 23. 
September 1857 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und 
Gerichts⸗-Advokaten Dr. Grabezynski mit Subſtituirung 
des Landes: und Gerichts-Advokaten Dr. Jarocki als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem“ beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder guch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerſchte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


3. 6141. (406.13) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den unbe— 
kannten Theilnehmern, welche auf den neben dem Hauſe 
Nr. 166 in Tarnower Bernardiner-Gaſſe befindlichen 
leeren Platz Anſprüche machen könnten, bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Joſeph und Henne Makler Ei⸗ 
genthümer der Realität Nr. 166 allhier ein Geſuch um 
Abhörung von Zeugen zum ewigen Gedächtniſſe bezüglich 
des Eigenthumsrechtes auf den neben dem Hauſe Nro. 
166 befindlichen leeren Platz eingereicht, worüber die 
Tagfahrt auf den 20. Juli d. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt wurde. ' 

Da weder der Name noch der Aufenthaltsort und 
das Leben der obangeführten Theilnehmer dieſem k. k. 
Kreisgerichte bekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichtsadvo— 
katen Dr. Kaezkowski mit Subſtituirung des Gerichts— 
Advokaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, und es 
werden dieſelben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte 
anzuzeigen, widrigens ſie ſich ſelbſt die aus dieſer Ver⸗ 
abſäumung entſpringenden Nachtheile zuzuſchreiben haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 26. Mai 1857. 


Ediet. (768. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht; es werde über Ein: 


Nr. 1470. j. 


ſchreiten des Hrn. Johann Spatzier de praes. Iten 
April l. J., Z. 1470, die executive Feilbietung des frü⸗ 
her der Dorothea Schmatzke nunmehr der Marianna 
Witwe Gieldanowska an dem Reale Nr. 102 in Lipnik 
zuſtehenden fünften Antheils wegen ſchuldigen 500 fl. 
EM. reſp. des Reſtes pr. 336 fl. CMe C. 8. e. bewil⸗ 


Gerichtskanzlei mit dem Anhange anberaumt, daß dieſer 
Realsantheil bei dieſen unter dem mit 336 fl. 7 kr. C. 
M. erhobenen Schätzungswerth nicht hintangegeben er 
den wird. ! 3 : 
Die übrigen Feilbiethungsbedingungen ſind ene . 
Dieſer Anthell an dem Reale. Ne. 102 ta Kipnit, 


1, 


ligt, und hiezu zwei Termine zum 4. Auguſt und 4, 
September l. J. jedesmal früh 10 Uhr in der hieſigen ie 


C. angeſchloſſen fein, 


Anton Czapliúski, 


beſtehend in Wohn: und Nebengebäuden, dann 11 
Joch Area, wird fo wie felber liegt und dee u 
im Schätzungsprotokolle vom 29. Juli 1856, Zahl 
3322 bezeichnet erſcheint, der öffentlichen Feilbietu 
ausgeboten. : EE 
Jeder Licitant muß vor dem erſten Anbot ein Va: 
dium von 34 fl. CM. zu Handen der Licitations⸗ 
Commiſſion erlegen, welches vom Beſtbiether auf Ab⸗ 
ſchlag des Kaufſchillings rückbehalten, den Mitbieten⸗ 
den aber rückgeſtellt werden wird. 
Der ſonach verbleibende Ueberreſt iſt ſammt den 50% 
Zinſen binnen 14 Tagen vom Tage des Licitations⸗ 
abſchluſſes um ſo pünktlicher zu Gerichtshanden zu 
erlegen, als widrigens das Vadium für verfallen er⸗ 
erklärt, und der fragliche Realantheil auf Koſten und 
Gefahr des ſäumigen Käufers bei einer lediglich durch 
Trommelſchlag zu verlautbarten Lieitationstagfahrt 
um welch immer einen noch ſo niedrigen Anbot im 
Wege der Relicitation hintangegeben wird. 
4. Mit der Licitationszuſchlag tritt der Erſteher in den 
phiſiſchen Beſitz des beſagten Realantheils und von 
dieſem Augenblicke an, übergehen auf ihn alle Nu⸗ 
bungen, dagegen aber auch alle Laſten und Gefah⸗ 
ren; das Eigenthumsdecret wird aber erſt nach gang 
licher Einzahlung des Beſtbotes ausgefertigt. . 
Die Koſten der Licitation, Stempel und Procentual⸗ 
gebühren hat der Käufer zu tragen, endlich 
wird wo der Verkauf öffentlich geſchieht, dem Käufer 
keine Epiktion geleiſtet. pe 
tala, am 4. Juni 1857. 


P ! 


m 200 
Nr. 8991. Kundmachung. Gi, 
Zur Verpachtung des der Stadt Landskron gehöri⸗ 
gen Propinations-, dann Markt: und Standgelder⸗Ge⸗ 
falles auf die Zeit vom 1. November 1857 bis Ende 
Detober 1860 wird die Licitations⸗ und Offert⸗Verhand⸗ 
lung auf den 20. Juli l. J. in der Art in der Lands 
Kroner Magiſtratskanzlei abgehalten, daß das Propina⸗ 
tions⸗Gefälle am Vormittage um 10 Uhr, — und das 
Gefälle der Markt: und Standgelder an demſelben Tage: 
Nachmittags 4 Uhr zur Verhpachtung ausgebothen wer⸗ 
den a : . f 
Der Fiskalpreis bei der Propination beträgt 9 
18 kr. CM. und bei dem Markt: und Stans Wei 


N 


ov 


212 fl. 48 kr. EM. 


Diejenigen welche an der Licitation Theil nehmen 


wollen, haben das 10% Vadium im Baaren oder in 
coursmäßigen Staatspapieren beim Beginn der Licitation 
zu Handen der Licitations-Gommiffion zu erlegen. 


Bei der Verhandlung werden auch ſchriftliche Offerte, 


inſoferne fie vorſchriftsmäßig ausgefertigt, und mit dem 
Vadium belegt ſind, — angenommen. 


K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 22. Juni 1857. 


Nr. 5123. Kundmachung. (772. 1-3). 
Zur Verpachtung der Gorlicer ſtädtiſchen und herr⸗ 
ſchaftlichen Propination auf drei nach einander folgende 
Jahre vom 1. November 1857 bis dahin 1860, wird 
eine Licitation am 15. Juli 1857 und zur Verpachtung 
des Gorlicer ſtädtiſchen Markt- uod Standgeldergefälles 
auf dieſelbe Zeitperiode eine Licitation am 16. Juli 1857. 
in der Gorlicer Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt jährlich: ’ 


für die Propinatio n 4480 fl. GM. 
und für die Markt und Standgelder. 565 fl. CM. 


Pachtluſtige haben ſich daher an obbeſagten Tagen 
mit dem 10% Vadium verſehen, in der Gorlicer Maz, 
giſtratskanzlei einzufinden, wo die näheren Licitationsbe⸗ 
dingungen werden kundgemacht werden. : 

Jaslo, am 15. Juni 1857. 


— — 


Ne. 15507. Concursausſchreibung. (7741-3), 


Zaur Beſetzung der zu Jasto neu creirten, mit der 
einer Beſtallung jährlicher 60 fl. d. i. Sechszig Gulden 
CM. verbundenen Stadthebammenſtelle wird der Gon: 
curs bis Ende Auguſt d. J. ausgeſchieben. f 

Bewerberinnen um diefen Poſten haben ihre mit dem 
Taufſcheine, mit dem Diplome über die an einer inlaͤn⸗ 
diſchen Hochſchule erlernte Hebammenkunſt mit der Nach⸗ 
weiſung über die Kenntniß der polniſchen Sprache und 
über die ſchon etwa geleiſteten ienfte im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem Jasloer Magiſtrate in dem 
anberaumten Termine zu überreichen. f 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 20. Jun 857. 


——— r E 
N. 4468. Kundmachung. (779. 1-8) 


Die gefertigte. Direction beabſichtiget das Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäft . der öſtlichen k. k. Staatsbahn 
zu Trzebinia auf die Dauer Eines Jahres vom Iten 
October 1857 aageTangen zu verpachten. 

Diejenigen, e che geſonnen ſind, die erwähnte Re⸗ 
ſtauration a a pid werden eingeladen, ihre dießfaͤlll⸗ 
gen ehren fe fette verſiegelt bei der unterzeichneten 
Dire Ey Ad bis 15. Auguſt 1857 einzureichen. 

at Guld muß eine Caution in dem Betrage von 
Die ren den CM. ferner ein von dem betreffenden 
E 2a «Gerichte beſtätigtes Moralitätg = Zeugnif; 
Beate Nachweifung über die Vermögens⸗Verhaͤltni 

gegenwärtige Beſchäftigung des Offerenten 


und über die 


Die n 


N 6 ere 3 2 o 75 
apa heren Bedingungen können bei der gefertigt 


während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Betriebs-Direction der öſtlichen. Staatsbahn. 
Krakau, am 28. Juni 1857. AR 


VDuchdruckerei⸗Geſchäftsleſter. 


era 


3 


